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Liebe Lauftreff -Freunde,  

 

das Jahr 2011 neigt sich so langsam seinem Ende zu und ich kann 
rückblickend feststellen, dass dieses Jahr nicht nur aus sportlicher, 
sondern auch aus gesellschaftlicher Sicht sehr erfolgreich war. 
Hierbei denke ich in erster Linie an unsere 25 -Jahrfeier am 
19.03.2011 in der Kºllertalhalle in Walpershofen. Dank der zahlreich 
erschienen  Gründungs-, Jubiläums- und Vereinsmitgliedern sowie 
Vertreter aus der Landes- und  Kommunalpolitik, dem Saarländischen 
Leichtathletikverband, sowie Vertretern aus Köllertaler Vereinen, 
konnten wir ein schönes Jubiläumsfest feiern.  

Ich darf hierzu einen Teil des  Berichtes von Peter Wagner (SZ) 
zitieren,  
ăDie Feier des 25. Geburtstages in der Kºllertalhalle fand nach dem 
Geschmack der 200 Gäste die rechte Mischung aus Kurzweil und Be-
sinnlichkeit. Nach gut einer Stunde, wie eine Lauftreff -Einheit, war 
das Offizielle behandelt und fanden gutes Essen und Musik mit der 
Lehrerband Staff Only ihren Zuspruchò.  

Die 2. Veranstaltung die ich erwähnen möchte, war unsere Saison-
eröffnung am 26.03.2011 auf den Sauwasen. Zu unserer Über-
raschung fanden sich mehr als 30 Laufanfänger ein, die sich mit Hilfe 
unserer  Gruppenleiter für das Jahr 2011 fit machen wollten. Nach 8 
Wochen wurde Ihnen eine Urkunde für die erfolgreiche Teilnahme 
überreicht.  
 
Nicht vergessen will ich unseren Sommer-Trail. Unter der Leitung 
von Monika Kiefer, Toni Lesch  (11 km), und Helmut Kiefer (18 km) 
ging es durch den Schwarzenholzer Wald. Im Anschluss daran haben 
sich die LTF`ler mit ihren mitgebrachten ăKleinigkeitenò wieder 
einmal selbst übertroffen.  
 
 Auch aus sportlicher Sicht war das Jahr 2011 ein voller Erfolg. Bei 
den vielen Starts wurden zahlreiche Titel eingefahren. So konnte 
Jakob Lang  einen Deutschen Meistertitel im 24 -Std-Lauf, einige 
Weltjahresbestleistungen und Deutsche Rekorde in seiner Alters-
klasse erzielen. Mit ihrem 2.Platz errangen Juliane Raubuch und 
Wolfgang Neurath mit der Mannschaft des DLV bei den Europa-
meisterschaften im Halbmarathon einen tollen Erfolg.  

Mit seinem 250. Start beim Gourmet -Marathon in Saarbrücken hat 
Günther Pink wohl einen einmaligen Rekord für den LTF aufgestellt.  
Zum Schluss möchte ich allen Läuferinnen und Läufern für Ihre 
persönlichen Leistungen ganz herzlich gratulieren.  

Am 29.01.2012 findet unsere Jahreshauptversammlung in den 
Räumen des Obst- und Gartenbauverein in Köllerbach statt. Da 
einige Neuwahlen anstehen, möchte ich Euch um zahlreiches  Er-
scheinen bitten.  

Im Namen des Vorstands der Lauftreff -Freunde Köllertal wünsche  
ich allen Mitgliedern und Freunden für das Jahr 2012 alles Gute, 
Gesundheit und aus sportlicher Sicht viele Erfolge.  

Euer Hans Grosser 

Redaktionsschluss für die 

nächste LTF-Zeitung ist der 

10.03.2012  

Hans Grosser 
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                     LTF ï Terminplan 2012 

Datum Veranstaltung  Ort  

29. Januar 2012 
Ordentliche  

Mitgliederversammlung 

Obst- u. Gartenbauverein  

Köllerbach-Engelfangen 

24. Mªrz 2012 
Saisoneröffnung mit         

Anfängerkurs 
Am Sauwasen 

24. Juni 2012  25. Kºllertaler Sonnwendlauf  Völklingen                

                      Neumitglieder der Lauftreff -Freunde Kºllertal 

                                          Herzlich Willkommen  

Bone Anja Schwarzenholz 01.09.2011 

Blankenburg Sarah Riegelsberg 01.10.2011 

Klein Mary Heusweiler 01.11.2011 

Jelen Achim Köllerbach 01.10.2011 

Leppelt  Christian  Hauptstuhl  01.11.2011 

Baltes Kai Schwarzenholz 01.12.2011 

Boßmann Karin Schwalbach  01.11.2011 

Biermann Eric Stiring-Wendel 01.12.2011 

Paolillo  Marie-France Stiring-Wendel 01.12.2011 

Mang Thomas+Claudia Riegelsberg 01.09.2011 

Mang Nathalie Riegelsberg 01.11.2011 

Trenz  Anastasia Püttlingen  01.12.2011 
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Einladung  

zur 26. ordentlichen Jahreshauptversammlung  
 der Lauftreff -Freunde Kºllertal e.V.  

am Sonntag, 29. Januar 2012 ð 17:00 Uhr 

 in den Rªumen des Obst- und Gartenbauvereins Engelfangen in Kºllerbach 
 (hinter dem Uhrmacherhaus)  

Anträge zur Tagesordnung sind schriftlich bis 21. Januar 2012, 24:00 Uhr,  beim Vorstand einzureichen.  
 

Tagesordnung 
1. Begr¿Çung durch den Vorsitzenden Hans Grosser  

2. Gedenken an unsere verstorbenen Vereinsmitglieder 

3. Feststellung der ordnungsgemªÇen Einladung und Beschlussfªhigkeit 

4. Bekanntgabe der Tagesordnung 

5. Abstimmung ¿ber eine Satzungsªnderung 

Der Vorstand hat in seiner Sitzung vom 25.11.2011 beschlossen, auf der Jahreshauptver-

sammlung über folgende Satzungsänderung abstimmen  zu lassen: 

Die Bezeichnung der Vorstandsämter gem. §4,3 der Satzung (Organe des Vereins, Vor-

stand) 1. Sportlicher Leiter, 2. Sportlicher Leiter und 3. Sportlicher Leiter sollen um-

benannt werden in Sportlicher Leiter, Lauftreffleiter und stellvertretender Lauftreff-

leiter.  

6. Rechenschaftsberichte 

a) des Vorsitzenden Hans Grosser 

b) der 1. Schatzmeisterin Sabine Hessedenz 

c) des 1. Sportlichen Leiters   

d) des Leiters Sparte Triathlon Jürgen Claeßen 

e) Prüfberichte der Kassenprüfer  

f)  Aussprache zu den Rechenschaftsberichten 

7. Wahl eines Versammlungsleiters 

8. Entlastung des Vorstandes 

9. Neu- und Ergªnzungswahlen zu den  mtern (die mªnnlichen Personenformen sind auch f¿r 

weibliche Personen zu verstehen).  
 

a) bei Annahme der neuen Satzung  

1. Vorsitzender, 2. Schatzmeister, Sportlicher Leiter, Lauftreffleiter, stellv. Lauftreff-

leiter, Leiter Triathlon, Pressewart, 1. Statistiker, 2. Statistiker, stellvertretender 

Schriftführer, 1. und 2. Kassenprüfer, Jugendleiter, stellv. Jugendleiter  
 

                        b) bei Nichtannahme der neuen Satzung  

1. Vorsitzender, 2. Schatzmeister, 1. Sportlicher Leiter, 2.  Sportlicher Leiter, 3. Sport-

licher Leiter, Leiter Triathlon, Pressewart, 1. Statistiker, 2. Statistiker, 1. und 2. 

Kassenprüfer, Jugendleiter, stellv. Jugendleiter  
 

10. Ausblick auf 2012    

11. Antrªge     

12. Sonstiges     

         P¿ttlingen, 08.12.2011 

         Lauftreff -Freunde Kºllertal    

Hans Grosser  1. Vorsitzender           
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Unsere ăharten Hundeò Juliane, Kurti und Michael 
fuhren zum UTMB, und ich durfte mit ...  
 

Schon auf der Hin-
fahrt hatten wir viel 
Spaß im Wohnmobil. 
Unser Fahrer Michael 
zeigte uns die 
schönsten Rastplätze 
und Aussichten 
zwischen dem Saar-
land und Chamonix. 
Allerdings kamen, je 
näher der Montblanc 
rückte, bei den drei 
Läufern immer 
häufiger die Fragen 
auf: ăWas machen wir 
hier eigentlich?ò und 
ăDa sollen wir hoch?ò  
Auf unserem wunderschön gelegenen Campingplatz 
trafen wir auf viele andere Läufer, immer wurde 
gecheckt - wie trainiert sieht der /die aus? - von 
welchem coolen Ultra ist das Shirt? ð welche Farbe 
hat das Bändchen am Arm? - denn es war für unsere 
3 Ultras ja bestimmt das erste Mal seit Langem, 
dass sie im ăBambini-Laufò (O-Ton Juliane), dem 
CCC, starten wollten, der mit ănurò 98 km und 
5600 HM der k¿rzeste der 4 angebotenen Strecken 
darstellte, und es sah fast so aus als wäre ihnen das 
schon so ein bisschen 
peinlich ...  
 

Am Anmeldetag gab 
es reichlich Gelegen-
heit, sich die anderen 
Verrückten anzu-
sehen, zumal wir uns 
zweimal in der 
Schlange anstellen 
mussten... es wurden 
nämlich nicht einfach 
so die Startunterlagen 
ausgehändigt, sondern 
alle Pflichtutensilien 
im Rucksack 
kontrolliert.  
 

Das hieß für uns vier also noch mal zurück zum 
Wohnmobil, mit einer gewissen Aufregung alles 
rauslegen, vergleichen, einpacken, umpacken. Und 
in Michaels Fall dann noch in einen kleinen Kauf-
rausch zu verfallen und einen noch viel besseren 
Rucksack und eine viel leichtere Regenjacke zu 
besorgen. Ein schöner Ausklang dieses aufregenden 
Tages waren dann das Carboloading und die 
lockernden Massagen abends. 

 Am groÇen Tag war die Spannung gleich morgens 
schon fast greifbar. ăMeineò drei Lªufer waren auf 
der Busfahrt zum Start nach Courmayeur un-

gewohnt still. Vor Ort 
lernten wir noch 
einen anderen saar-
ländischen Läufer 
kennen, der sich 
nach Möglichkeit 
anschließen wollte 
(seine Frau blieb 
dann den ganzen Tag 
über meine Be-
gleitung). Die letzten 
Absprachen wurden 
getroffen. Dann 
wurden um 10 Uhr 
die 1800 Starter zu 
ăVoyage, voyageò 
mit großem Gänse-

hautfaktor bei strahlendem Sonnenschein und 18 
Grad auf die beschwerliche Reise geschickt - mit 
einem strammen Anstieg gleich zu Beginn. 
 

Dass auch für mich der Tag anstrengend werden 
würde, hätte ich nie gedacht. Den ersten Treff-
punkt hatten wir bei km 25 geplant. Schon aus dem 
Bus sah man die bunten Läufer sich wie eine 
Ameisenstraße auf einer Single-Trail -Strecke den 
Berg hinunterschlängeln. Inmitten dieses kargen 
Naturschutzgebietes, ein wirklich beeindruckender 

Anblick - schon 
wieder Gänse-
haut. ăMeine 
Dreiò sind flott 
unterwegs, 10 
Minuten früher 
als geplant sind 
sie da, - gut seht 
ihr aus! ð keiner 
braucht etwas, 
weg sind sie. 
 

Schon auf der 
Weiterfahrt zum 
zweiten ge-
planten Treff-
punkt merke ich, 

dass ich unseren schönen Zeitplan nicht einhalten 
kann. Die Busse fahren nicht verlässlich, sind zu 
voll, es muss improvisiert werden. Zum Gl¿ck gibtõs 
Handys, und wir planen um: Treffen erst wieder am 
Abend zum Kleiderwechsel in Trient, für die Läufer 
km 72. Wir schätzen die Ankunftszeit auf 21/22 
Uhr. Ab 20:15 Uhr stehe ich parat, klatsche und 
rufe gef¿hlte 1000x ăBravoò und ăRespektò. 
 

Ultra -Trail du Mont -Blanc, 24. -28. August 2011 von D. Suck 
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 Mit Einbruch der Dunkelheit kommen auch Regen 
und Kälte, es fahren bereits recht gefüllte Busse 
vorbei mit Läufern, die abgebrochen haben. Gegen 
23 Uhr wirdõs mir doch ein bisschen Bange, ein 
Telefonat bringt Klarheit: die Stimmung geht so, es 

ist nass, kalt und dunkel, Wandertag ist angesagt. 
Es kann eigentlich nicht mehr weit sein bis Trient. 
Im beheizten Zelt kann ich erfahren, wann die Drei  
am letzten Kontrollpunkt waren und rechne mir 
aus, dass sie nicht vor 1 Uhr da sein können. Also 
weiter warten. Aber wegen der Kälte lieber 
drinnen. Um 1:10 Uhr kommen sie endlich an, nass 

und müde, und gönnen sich erst einmal ein warmes 
Süppchen. Dann in Ruhe Kleiderwechsel.  
Mein Rucksack ist plötzlich doppelt so schwer wie 
vorher. Ein bisschen ernüchtert realisieren sie, dass 
es tatsächlich trotz umgeleiteter Strecke immer 
noch 26 km sind bis ins Ziel. Aber es hilft ja alles 
nichts, Augen zu und durch. Und schon sind sie 
wieder weg.  
 

Beim Warten auf den Bus überlege ich erst noch 

voller Elan, dass ich auch die nächste Labestelle 
mitnehmen könnte, um sie wieder anzufeuern. 
Aber es gibt wieder Probleme mit dem Transport. 
Immer mehr Läufer brachen ab, hatten dann natür-
lich ð müde und oft ausgekühlt - viele noch in 
kurzen Kleidern! - Vorrecht auf den Transport. 
Überhaupt war kaum noch Platz in den Bussen da, 
vor unserem Halt schon an anderen Haltestellen 
zugestiegen wurde und die wenigen freien Plätze 
überließ ich lieber den Müttern mit kleinen 
Kindern, es war ja mitten in der Nacht! Nach über 
2 Stunden Wartezeit begannen ein paar Begleit-
personen Privatautos anzuhalten, damit wenigstens 
die ganz Durchgefrorenen Richtung Chamonix 
fahren konnten. Irgendwann, endlich saßen meine 
Begleiterin und ich dann auch im Bus. Mittlerweile 
war uns so kalt und ich war so müde, dass ich nicht 
mehr in Valorcine ausstieg, sondern bis Chamonix 
fuhr und dort nach einem warmen Fußbad ins Bett 
krabbelte. Nur wenig später kam dann Michaels 
Anruf, sie würden bald einlaufen und dann auch 
direkt zum Campingplatz kommen. Gegen halb 
acht, nach 21 h 32, liefen die drei Helden dann 
endlich in Chamonix ins Ziel und kamen dann noch 
die ganze Strecke zu Fuß zum Campingplatz! Sogar 
mit Brötchen, sodass wir nach einem kleinen 

Nickerchen diese tolle Leistung mit einem groß-
artigen Champagnerfrühstück feiern konnten.  
 

Im Laufe des Tages hab ich dann natürlich all die 
wehen Beine und wunden Füße massiert und die 
Drei so gut verwöhnt, wie es mir möglich war.  
Es war ein tolles Erlebnis für mich, wie sagt man so 
schön: gerne wieder J  
 

Fotos: J. Raubuch 

Ultra -Trail Montblanc  
am 26.08.2011 in Courmayeur  

CCC (Courmayeur-Champex-Chamonix) 

Name Distanz  Zeit  AK  AK-Platz  Gesamt  

RAUBUCH, Juliane 98 km 21:32:58,00 V1 F 39 1133 

TRENZ, Michael 98 km 21:32:59,00 V1 H 395 1134 

DERNBECHER, Kurt 98 km 21:32:59,00 V3 H 14 1134 
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Sommer-Biathlon machte den Lauftreff -Freunden wieder jede Menge Spass  

Sonne, Sport und nette Leute! Dahinter verbirgt sich kein Cluburlaub auf Mallorca, sondern der 

Sommer-Biathlon in St. Nikolaus. Ein motivierendes Spass-orientiertes und effektives Bewegungs-

angebot, eine Kombination aus Laufen und 

Schießen, unabhängig vom sportlichen 

Leistungsstand. Die Lauftreff -Freunde 

Köllertal konnten sich bei der Staffel, be-

stehend aus jeweils 4 Startern je Mannschaft 

mal wieder richtig gut beweisen. Selbst im 

Finale war höchste Spannung angesagt: Den 

ersten Platz von Team drei wurde von Bernd 

Tesche folgend kommentiert: ăStartlªufer 

war Bernd Gillet jun., der als erster wieder 

ankam. Dann Felix Schario, der den 1. Platz 

halten konnte. Dann kam Heiko, der beim 

Schießen auf den 3. Platz abrutschte, aber 

auf der letzten Laufstrecke die beiden vor 

ihm liegenden richtig nass machte. Gleiche 

Situation beim letzten Läufer, Stephen Sauer, 

der nach dem ersten Schießen von den beiden 

anderen Mannschaften überlaufen wurde, 

aber in der letzten Runde beide anderen 

Läufer wieder distanzierte und mit Vorsprung 

den ersten Platz machte. Die zweite Mann-

schaft mit Katja Blug, Bernd Jochum, Hans 

Reimann und Dorothee Suck belegten den 4. 

Platzò. Es war ein tolles Event und ich glaube 

die Biathlonfans werden im nächsten Jahr alle 

wieder dabei sein.   

Text u. Fotos Ursula Faber-Buchwald 


